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und im Eriskircher Ried in Baden-Württemberg 
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Abstract: The first record of living specimens of Discus perspectivus (MEGERLE VON MÜHLFELD 1816) and new 
records of Urticicola umbrosus (C. PFEIFFER 1828) in Baden-Württemberg are presented.  
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Zusammenfassung: Der erste Lebendnachweis von Discus perspectivus (MEGERLE VON MÜHLFELD 1816) und 
neue Fundangaben von Urticicola umbrosus (C. PFEIFFER 1828) in Baden-Württemberg werden vorgestellt. 
 
 
 

Discus perspectivus (MEGERLE VON MÜHLFELD 1816) 
 
 

Im März 2009 wurden im Schluchtwald nahe der Argen zwischen Flunau und dem Schloss Achberg 
(47°38’09’’N, 9°42’51’’E, Messtischblatt 8324/3, 480 m ü. NN) mehrere lebende Exemplare sowie 
Leergehäuse von Discus perspectivus gefunden (Abb. 1). Der Fundort befindet sich in einem Bu-
chenmischwald mit größerem Fichtenanteil und reichen Beständen an Winter-Schachtelhalm (Equise-
tum hyemale).  
 

 
 

Abb. 1: Discus perspectivus aus dem Argental, leg. V. RÖSCH (Foto: V. WIESE) 
 
Discus perspectivus ist ein dinarisch-karpatisch-ostalpines Faunenelement (ARBEITSGRUPPE MOL-
LUSKEN [...] 2008, JUNGBLUTH & VON KNORRE 2009), der neue Fundpunkt im Argental liegt an der 
westlichen Verbreitungsgrenze der Art. Bevorzugte Habitate sind Schlucht- und Blockwälder frischer 
bis feuchter Standorte und basenreiche Buchenwälder (ARBEITSGRUPPE MOLLUSKEN [...] 2008). 
 

Die Art war bisher nicht lebend in Baden-Württemberg nachgewiesen, bekannt waren nur zwei ältere 
Funde aus dem Genist der Argen (SCHMID 1969) und dem Donautal (BÜRK & JUNGBLUTH 1982). In 
der Roten Liste für Baden-Württemberg wird sie daher als verschollen geführt (ARBEITSGRUPPE MOL-
LUSKEN [...] 2008). 
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SCHMID (1969) gibt als Fundort des Leergehäuses im Genist der Argen die Obere Argen bei Primis-
weiler kurz vor dem Zusammenfluss mit der Unteren Argen an. Dies ist nur wenige Kilometer vom 
neuen Fundort bei Flunau entfernt. Das Gehäuse kann jedoch nicht vom hier beschriebenen neuen 
Fundort stammen, da dieser unterhalb des Zusammenflusses liegt, lässt also auf eine weitere Verbrei-
tung im Schluchtwald entlang der Argen schließen.  
 

Bei einer Nachsuche im November 2009 konnten allerdings außerhalb des ursprünglichen Fundortes 
keine weiteren Exemplare von Discus perspectivus gefunden werden. Trotzdem kann eine weitere 
Verbreitung entlang der Argen angenommen werden, da die Biotope über weite Strecken für die Art 
geeignet erscheinen und die gefundene Population nur eine sehr geringe Individuendichte aufweist, so 
dass der Nachweis des Vorkommens recht schwierig ist. 
 

Das neu entdeckte Vorkommen von Discus perpectivus liegt in einem Naturschutzgebiet (NSG Ar-
gen). Dennoch ist zu befürchten, dass in Zukunft Teile des Baumbestandes, insbesondere der Fichten, 
gefällt werden, was die Zerstörung des Habitats zur Folge haben könnte. 
 
 
 

Urticicola umbrosus (C. PFEIFFER 1828) 
 
 

Die im Argental und im Eriskircher Ried gefundenen Exemplare von Urticicola umbrosus sind typi-
sche Vertreter der Art mit gedrücktem, schwach gelipptem Gehäuse und weitem Nabel. Die durch-
scheinend gelbbraunen Gehäuse sind dünnwandig, ihre Oberfläche weist die charakteristische Fein-
skulptur auf (Abb. 2, vgl. KERNEY et al. 1983). 
 

 
 

Abb. 2: Urticicola umbrosus aus dem Argental bei Flunau,  
vier Ansichten eines Gehäuses und Feinskulptur, leg. V. RÖSCH, Fotos: V. WIESE 

 
Den Anstoß für eine nähere Untersuchung des Gebietes gab der Genistfund eines Gehäuses von Urtici-
cola umbrosus an der Oberdorfer Argenbrücke (47°36’33’’N, 9°34’36’’O, Messtischblatt 8323/3, 409 m 
ü. NN) im April 2008. Bei einer gezielten Nachsuche im darauffolgenden November konnten in unmit-
telbarer Nachbarschaft zum ursprünglichen Fundort auch lebende Individuen gefunden werden. Im Früh-
jahr 2009 erfolgte eine eingehende Untersuchung der Wiesen entlang der Argen und der Geniste zwi-
schen der Oberdorfer Argenbrücke und der Kabelhängebrücke in Langenargen (47°35’46’’N, 
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9°33’45’’O, Messtischblatt 8323/3, 401 m ü. NN). In geeigneten Habitaten konnte die Art durchgehend 
verbreitet nachgewiesen werden. In den Genisten der Argen wurden zudem zahlreiche Leergehäuse ge-
funden. 
 

Im November 2009 konnte weit flussaufwärts vom ursprünglichen Fundgebiet, nämlich im Schlucht-
wald der Argen zwischen Flunau und dem Schloss Achberg, ein frisches Gehäuse gefunden werden 
(47°38’09’’N, 9°42’51’’E, Messtischblatt 8324/3, 480 m ü. NN). 
 

Ein weiteres, überaus individuenreiches Vorkommen der Art wurde im Juli 2009 in einer schattigen 
Hochstaudenflur im Eriskircher Ried (47°38’45’’N, 9°30’10’’O, Messtischblatt 8323/4, 395 m ü. NN) 
entdeckt.  
 

Urticicola umbrosus erreicht als karpatisch-ostalpines Faunenelement (JUNGBLUTH & VON KNORRE 
2009) im Fundgebiet die Westgrenze ihrer geschlossenen Verbreitung, die sich bis weit nach Osteuropa 
hineinzieht (KERNEY et al. 1983; ARBEITSGRUPPE MOLLUSKEN [...] 2008). Hochstaudenfluren, feuchte 
Gebüsche und Auwälder sind ihre bevorzugten Habitate (LAUTERBORN 1928, ARBEITSGRUPPE MOL-
LUSKEN [...] 2008). 
 

In alten Regionalfaunen von Baden-Württemberg wird Urticicola umbrosus regelmäßig erwähnt 
(MÖNIG 1892, GEYER 1912, LAUTERBORN 1928). LAUTERBORN (1928) beschreibt die Art als eine im 
Bodenseegebiet an geeigneten Stellen häufige Schnecke, wogegen heute abgesehen von Fundpunkten 
an der Schussenquelle und bei Hühlen im Landkreis Ravensburg keine Vorkommen mehr bekannt 
sind (ARBEITSGRUPPE MOLLUSKEN [...] 2008). Die Art wird als extrem selten eingestuft (ARBEITS-
GRUPPE MOLLUSKEN [...] 2008). Der neue Fundpunkt im Eriskircher Ried überschreitet wie eine histo-
rische Angabe bei Altshausen (MÖNIG 1892, GEYER 1912) die Schussen und liegt damit an der westli-
chen Vebreitungsgrenze der Art. Die Genistfunde an der Argen deuten auf eine weite Verbreitung in 
den dortigen Hochstaudenfluren hin, da auch weit oberhalb des detailliert untersuchten Bereiches zwi-
schen den beiden Argenbrücken noch Gehäuse gefunden wurden. Diese Annahme wird auch von dem 
Gehäusefund nahe Flunau untermauert. Die neu entdeckten Vorkommen von Urticicola umbrosus 
liegen in Naturschutzgebieten (NSG Argen und NSG Eriskircher Ried) und sind daher derzeit nicht 
gefährdet.  
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